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Zur Forderung des Fremdenverkehrs am Bodensee

(Im ,Schiff* in Mannenbady am Unterfee hat eine impofante Verfammlung befchloffen, die Behsrden
in Bern und Berlin dringend aufpufordern, den Grengverkehr endlich wieder gu exleidhtern.) Theo Gling

L, So! Jett foll fidh hier der Frembdenverfebhr entmideln.”

Devigiteniidunt

Der Grengfchuss ift ein garitig Ding  Dovt laffen fie didhy ftrengen Sinng Drum Elagt ded BVoltd gerechter Jorn

Fiir Ménnlein und fite Fraven. Oft eine Stunde warten; Ob diefem env’gen Junder.

Ber einmal {chon ind Ausdland ging Sie ablen dafite feinen Jing, Nichtd nitbt er, hinten nidyt und vorn,
Konnt’ bei ihm Wunbder fchauen. Dody du fiir — Cintagdlarten, Drum fort mit defem Plunder!
Drdngft du dich puftend dorten hin @& plitndert dort dich aus der Staat, Der Staat lebt nicht vom Geld allein,
3u den Grengfehusorganen, Gr will dein Gerftlein Haben, Gr lerne fonftwie fpaven.

o fiehft du Poliziften drin Wer drum Fein Geld im Sddel Yat Wir aber mwollen mieder fein

wie beldenbafte Ahnen. Kann nimmermebr nady Schwaben. Dad wad wir frither waren.  gong mugqri

13



	Zur Förderung des Fremdenverkehrs am Bodensee

